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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Geschäftsbereich 2.1 Soziales, Jugend, 
Schule und Integration 
Klima- und Umweltschutz, Nachhaltigkeit, 
Grünflächen und Recht 
201 Sozialamt 
305 Gesundheitsamt 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
E-Mail 
 

Bärbel Mittelmann 
+49 202 563 5326 
baerbel.mittelmann@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

12.08.2026 
 
VO/0944/26 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

02.09.2026 Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz Empfehlung/Anhörung 
07.09.2026 Seniorenbeirat Empfehlung/Anhörung 
08.09.2026 Ausschuss für Soziales, Gleichstellung und Inklusion
 Empfehlung/Anhörung 
16.09.2026 Ausschuss für Umwelt, Gesundheit, Klima, Verbraucherschutz und 
Nachhaltigkeit Empfehlung/Anhörung 
24.09.2026 Haupt- und Personalausschuss Empfehlung/Anhörung 
28.09.2026 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 

Auflösung der Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz - Gründung einer Kommunalen 
Gesundheitskonferenz und einer Konferenz für Alter und Pflege 

 
Grund der Vorlage 
Die Geschäftsordnung der Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz sieht in Absatz 13 vor, 
dass eine Änderung der Geschäftsordnung durch den Rat der Stadt Wuppertal erfolgen 
muss. Aus diesem Grund ist es erforderlich, auch die Auflösung und die Gründung von zwei 
neuen Gremien durch einen Ratsbeschluss zu bestätigen. 
 
 
Beschlussvorschlag 
Die Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz wird zum 31.12.2026 aufgelöst. Die 
bestehende Geschäftsordnung tritt außer Kraft. 
Der Rat der Stadt Wuppertal stimmt der Gründung folgender Gremien sowie den 
angehängten Geschäftsordnungen zu: 

 Kommunale Gesundheitskonferenz 

 Konferenz für Alter und Pflege 
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Unterschrift 
Annette Berg / Dr. Katrin Linthorst 
 
 
 
Begründung 
Ende der 90iger Jahre entstand in der Stadt Wuppertal eine Gesundheits- und 
Pflegekonferenz. Im Jahr 2013/2014 erfolgte nach einem Prozess der Beteiligung aller 
Mitglieder die Umbenennung in Gesundheits-, Alters und Pflegekonferenz. Die zugrunde 
liegende Geschäftsordnung wurde am 24.02.2014 vom Rat der Stadt Wuppertal 
beschlossen. Diese wurde in den Jahren 2017 und 2021 redaktionell angepasst.  
 
Die Geschäftsführung erfolgte zunächst durch die sog. Ortsnahe Koordinierung 
(Gesundheit), die beim heutigen Sozialamt angesiedelt war. Seither wurde die 
Geschäftsführung durch eine Stelle beim Sozialamt, die speziell alle Gremien organisierte, 
wahrgenommen. 
 
Die Konferenz fußt auf zwei rechtlichen Grundlagen: 

 Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGDG NW) 

 Alten- und Pflegegesetz NW 
 
Um dieser gesetzlichen Verpflichtung zukünftig anders nachkommen zu können, wurde eine 
neue Abteilung innerhalb des Gesundheitsamtes „Prävention, Gesundheitsförderung und 
Gesundheitsberichterstattung“ gegründet. So wird es künftig möglich sein, die 
entsprechenden Themen inhaltlich neu zu strukturieren und fachlich enger zu begleiten 
sowie die Geschäftsführung innerhalb des Gesundheitsamtes wahrzunehmen. Daher ist die 
Auslösung der Kommunalen Gesundheitskonferenz sinnvoll und fördert die Vernetzung der 
für die Gesundheit wichtigen Akteurinnen und Akteure in der Stadt. 
 
Die Bevölkerung - nicht nur in Wuppertal - altert kontinuierlich. Von den geburtenstarken 
Jahrgängen haben viele das Rentenalter bereits erreicht. Die Bedarfe dieses Teils der 
Bevölkerung verändern sich qualitativ und quantitativ. Darüber hinaus steigt die Anzahl der 
Pflegebedürftigen deutlich an. Die Bevölkerung lebt länger, insbesondere wächst die Anzahl 
der hochaltrigen Menschen. Die Schaffung einer Konferenz für Alter und Pflege wird diesen 
gesellschaftlichen Veränderungen gerecht, fördert und festigt die Vernetzung der örtlichen 
Akteurinnen und Akteure und unterstützt bei der bedarfsgerechten, wirtschaftlichen und 
qualitätsgesicherten Pflege- und Senioreninfrastruktur. 
 
Ein regelmäßiger Austausch und die gegenseitige Informationsweitergabe beider 
Konferenzen sind vorgesehen. 
 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

Auswirkungen, bitte Auswahl treffen: 

Neutral / keine Auswirkung 

Begründung: Das Vorhaben hat keine Auswirkungen auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung. 
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Anlagen 
NEU Geschäftsordnung für die Kommunale Gesundheitskonferenz der Stadt Wuppertal 
NEU Geschäftsordnung der Konferenz für Alter und Pflege 
bisherige Geschäftsordnung der Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz 
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